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Der vorliegende I1 Band, der verhältnismäßig rasch dem folgte, bleibt den
Richtlinien des diese Zeitschrift, Band 68, 241) treu und wird wiederum
jedermann willkommen sein. Für das Benediktinertum sind wichtig die Artis
kel Benediktiner, Benediktinerinnen, Benediktregel,
ursfrfe Cluniazensische Reform usw., die alle besten Hän-»-
den übergeben. (Die Cisterzienser wurde ZU verwiesen). Bei Benes
diktiner ist die Literatur über einzelne Länder (Sp 192) ergänzungsbedürftig.
Es fehlen das prachtvolle Werk uNnserTes verdienten Rudolf }  H  Q e  -

VOoO  -} Einsiedeln „Monasticon Helvetiae“, e  e un Hessisches Klosterbuch,
Schmitz=Kallenbergs, Monasticon Westfaliae, Hoogewegs,
Stifter und Klöster VO  } Pommern a Klöster der Tschanader iÖözese
und der alte ber immer noch rauchbare e Monasticon Angliae.
Nicht fehlen dürfte ferner das praktische Werk Hemmerles über die
Benediktinerklöster ın Bayern SOWIle die 41 na un | 1 O L1l
tificia VOon Kehr=Brackmann. Auch wenn dieses Werk eine andere
Zielsetzung hat, bleibt gerade die Italia Pontificia sSOWwWeıit sSie ben erschie=
nen das einzZ1ig brauchbare Nachschlagewerk über die Klöster Italiens, das
'a bis heute keinem halbwegs verlässigen und vollständigen Monasticon
gebracht hat. Luganos Werk ist mehr als dürftig. uch die leider stecken=»
gebliebene n1a bleibt soweit 61€e ben gediehen in
ihrer Gründlichkeit eın vortreffliches Nachschlagewerk. uch ET a u un

Repertoire topo=bibliographique des Abbayes etic (1939) dürfte bei aller Uns»
brauchbarkeit 1n Sachen deutscher Klöster nicht übergangen werden. Zur
Literatur über die Benediktregel ist ergänzen die besseren Concor=
dantiae regulae e (1947) sSOWie die etzten Publikationen
WI1Ie sie Band VII des Bulletin de Theologie NCcienNNne et Medievale VO:  >; Löwen

entnehmen wären. Ungenügend ist der Artikel über das Benediktuskreuz,
das eines der ehrwürdigsten und interessantesten Schutzzeichen des Abendz
landes darstellt Bei dem trefflichen Artikel über die Cluniazensische Reform
waäare ohl auch auf die überspitzte Prachtentfaltung der @l 1n ihrer Liturgie
hinzuweisen, die die puritanisch nennende Reaktion der Cisterzienser in
allen gottesdienstlichen Formen auslöste (kein Gold, kein Kirchturm, keine
Plastik etc.) Trefflich der Artikel über das „Bernhardinische Zeitalter“ von
Hans Wolter 5J Zu Beuron noch die 1n ben diesem Heft abgeschlossene
Arbeit über die Beuroner Kunstschule.
München Bauerreiß
Volk Paulus, Die GeneralkapitelszRezesse der Bursfelr

O  O 5 b IL Band 531—10653, Br 89 LVI und 626 S,, Ress
publica=Verlag, Siegburg 1957
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Von Dr. Paulus Volk grundlegenden Quellenwerk über die bedeutendste
der alten deutschen Benediktinerkongregationen ist verhältnismäßig rasch der
zweiıte umfangreiche Band erschienen, der bis 1n die eit der Kestauration
nach den chrecken des großen Religionkrieges reicht. Die Arbeit ist beson»
eIrs verdienstvoll durch ihre relative Lückenlosigkeit w1e durch die Zusams:
menstellung des Materials, das für die Haupthandschriften in den Archiven
von Paderborn Hannover (Staatsar:  vV) der dortige einschlägige Bestand
Wäar 1 etzten rieg vernichtet und Irier (Stadtbibliothek), ferner in Düss»
seldorf, Beuron, Donaueschingen, Berlin, öln UuSWwW. versireut WAarT. Den eigent=
lichen Kapitelsrezessen geht VOTaUs ein modus visitandi der angeschlossenen
Klöster, 1ne Anweisung über resignierte Abte, deren nach den Schrecken
des Krieges nicht wenige gab, 1ne€e Liste des Jahresbeitrages, uch die
Frauenklöster angeführt sind, über die INa  j oft recht weni1g unterrichtet ist
und schließlich eın Bericht über die Kongregationskasse VO  - 1640
München

arclila Colombas OSB, Un reformador benedictino
tiempo de 105 y catölicos, Garcia Jimenez de 15=»=

abad de Montserrat. Abadia de Montserrat 1955 (Scripta
et Documenta

Das umfangreiche Werk vVvVon über 500 Seiten ist eın herrliches Zeugnis für
die hochgeistige und echt benediktinische Atmosphäre VOo  S Montserrat, ber
uch für die historische Schule der Nıversıta Löwen, die neben seinem Mitz
bruder Dom A.M. Albareda den Vft ZU)] Wissenschaftler gebildet hat. Es
hat ber uch der vielleicht bedeutendste Sohn des hl. Benedikt 1n opanien
verdient, endlich einmal ein seiner Persönlichkeit un seines Wirkens WÜTr=z
diges Denkmal erhalten. Was für unNnseren Orden 1n Spanien und besons
eTrs für Montserrat geleistet, ist 1im Titel des Buches angedeutet. Was ihm
auch außerhalb Spaniens dauernden uhm und Einfluß erwarb, ist sein „ExXs=
ercitatorio de la vida spiritual” veröffentlicht Nov. 1500 zugleich mit einer
latein. Bearbeitung; die Untersuchung darüber erscheint dem Rez als „Omnl1=
bus numer1is absoluta”. Im Zusammenhang damit nımmt Vf. auch Stellung
ZUr vieldiskutierten rage nach der Abhängigkeit der Exerzitien des Igna=
tius on Cisneros. Der steten Praxis seines Klosters folgend, enthält sich der
Vft jeder Polemik; sein Standpunkt i1st der von Albareda OSB un de
Leturia 5J]

immermann

Carosi Paolo OSB, primo monastero benedettino (Studia
Anselmiana, fasc. Komae

Das erste Kloster des Benedikt ist nicht identisch mit Sacro 5Speco, auch
nicht mıit Scolastica 1n Subiaco, sondern Wäar eingerichtet 1n einem Gebäude
der Villa Neros bei der alten Marmorbrücke und dem Clemens geweiht;
einige Ruinen sind noch erhalten. Diese These scheint dem Rez glaubhaft
bewiesen sSe1in; dagegen wird sich die Identität miıt dem noch 1im
erwähnten Cosmae amianıi ohl nicht sicher ermitteln lassen. Ebenso
darf die Andeutungen Gregors des Gr über die Klosterordnung 1in Sub»
1aC0 und die Gründe ZUXI Übersiedlung nach Montecassino nicht einseitig 1n die
Wagschale legen.


